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Rennbericht ĂRaceway Frankfurt ñ 
 

 

3. Lauf SLP-Cup Mitte 2010 
 
Tschüss Maradona ï  

 

Dritter Lauf des SLP-Cup Mitte im Zeichen des Viertelfinales 
 

Deutschland im Viertelfinale der WM 2010, Baggerseewetter bei 30 Grad und mehr ï das 

Sommerrennen des SLP-Cup Mitte stand wie schon im letzten Jahr in starker Konkurrenz  

zu Spiel, Spaß und Kaltgetränken. Nach den vielversprechenden ersten Rennen zur 2010er 

Saison in Filderstadt und Siglingen machte sich der SLP-Cup-Mitte auf zum Raceway 

Frankfurt.  

 

 
 

Bei subtropischen Temperaturen und einer gefühlten Luftfeuchtigkeit von 99% war der 

Austragungsort ideal gewählt ï die Concept-Holzbahn des Raceways befindet sich im Kel-

ler, und damit an einem verhältnismäßig kühlen Ort. 

König Fußball sorgte für eine zeitliche Beschränkung des Renntags, denn alle angereisten 

planten, rechtzeitig zum Anpfiff vor der jeweiligen Glotze / Leinwand zu sitzen. Und wie 

wir inzwischen wissen, lohnte es sich, pünktlich zu sein ;-). 

 

Auch Raceway-Chef Marcel Weeren hatte nichts gegen einen frühen Beginn einzuwenden, 

und so öffnete der Raceway bereits um 8.30 seine Pforten. Das Freitagstraining war richtig 

gut besucht (immerhin zwei Fahrer ;-(() ï so war man gespannt, wie viele Racer sich am 

Samstag einfinden würden. 
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Insgesamt 8 (in Worten: acht)  Hartgesottene, darunter sechs Cup-Fahrer und zwei Gäste 

(Neueinsteiger Oliver Grosch und 12h-von-Trier-im-Jägerteam-Sieger Yannick Horn mit-

samt charmanter Begleitung ;-)) konnte Marcel dann im Keller begrüßen.  

 

Leider hatte der Aufruf aus dem letzten Jahr,  

 

 Die Holzbahn im Raceway und überhaupt das ganze Renncenter sind top. 
Wer nicht dabei war, hat etwas verpasst. Deshalb f¿rôs nªchste Jahr ï bitte 
den Raceway-Termin fest einplanen! 

 

nicht wirklich geholfen. Macht nichts, wir hatten trotzdem unseren Spaß! 

 

 
 

 

Training und Vorbereitung  

 

Wie sich vielleicht der ein oder andere erinnert, lief der Cup-Lauf im letzten Jahr unter der 

¦berschrift Ădie Jºrg-Miller -Showñ. 9,190 war die Zeit, die es zu knacken galt, und auch in 

diesem Jahr scheiterte man daran kläglich. Insgesamt lagen die Zeiten im Training teils 

deutlich über denen des vergangenen Jahres, und es schien, als hätte die WM nicht nur hin-

sichtlich der Kleidung bei den Fahrern ihre Spuren hinterlassen ;-)).  
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Abgesehen von einzelnen Jägermeister-Porsches war man um kurz vor 11.00 bereit zur 

Fahrzeugabnahme.  Während die Pitcrew von Gruber Engineering die Kräuterkiste zerlegte, 

zusammensetzte und wieder zerlegte (dem Fahrer ist die Nervosität anzumerken ;-)), 

 

 
 

ging die Abnahme zügig, aber nicht kommentarlos voran. ĂU geht nicht freiñ, ĂAchsspiel zu 

geringñ, Ă¦bersetzung zu groÇñ ï getreu dem Motto Ănicht geschimpft ist genug gelobtñ. Ir-

gendwann waren aber dann doch alle zufrieden und die acht 962er (übrigens mit acht unter-

schiedlichen Lackierungen!) fertig zur Quali. 
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Qualifikation  

Für die Qualifikation würfelte das Cup-ĂK¿kenñ Jihad Spur zwei aus. Die Quali-Zeiten be-
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stätigten den Trend aus dem Training. Yannick als Schnellster mit 9.790, Michael als Zwei-

ter mit 9.949 nur ganz knapp unter 10 Sekunden, alle anderen über 10 Sekunden ï das wa-

ren Welten gegenüber den Zeiten des letzten Jahres. Die Startaufstellung sah dann so aus: 

 

Horn, Yannick 

Kaiser, Michael 

Vogel, Manfred 

Gruber, Michael 

Horatschek, Kai 

Horatschek, Jihad 

Mück, Thomas 

Grosch, Oliver 

 

Angesichts der dünnen Besetzung wurde beschlossen, innerhalb einer Gruppe und auch nur 

auf fünf Spuren zu fahren. Damit standen neben den fünf Fahrern jeweils vier Einsetzer 

(danke, Marcel!) zur Verfügung.  Eigentlich reicht das für den Raceway nicht aus, aber fah-

ren wollten wir in jedem Fall, also, los gingôs!  

 

Das Rennen  

Nur fünf Spuren befahren, nur vier Einsetzer bei mehr als 50m Bahnlänge, zwei Einsteiger 

und ein kompletter Neuling ï nun ja, vor Rennbeginn war uns schon ein bisschen mulmig. 

Wie würde das Ganze ablaufen? 

Aber, um es vorwegzunehmen - dank der disziplinierten Fahrweise aller und der entspann-

ten Atmosphäre konnten wir ein wunderbares Rennen fahren! Deshalb an dieser Stelle 

nochmals ein herzliches Dankeschön an alle ï und vor allem auch an den Neuling Olli ï alle 

Achtung ï prima gemacht!  

 

 
 


